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Der Eiythaler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Meuenöürg.
35. Jshrgang.

Neuenbürgs Dicustäg den 18. Dezember 1^Nr. 150.
Erscheint Dieivt.u,, Osimcritrg uns L.rmitag. — Preis MUvl. un Bepri 2 Atark 50 Pf-, auswärts 2 Mark 90 Pf. - In NeuenSurg abonmrt
man bei der Redaciisn. auswärts beim nächstqeiegenen Postamt. Besteilungen werden täglich angenommen. - Einrücknngspreisdie Zeile

oder deren Rrum 8 Pf. - Z- spätestens  9 Ubr B «rmittags zuvor  übergebene Anzeigen finden Auinabme.

Amtliches.

Vorladung
;m ZlhutdenljquidaÜon.

In der Gautiache des Michael
Mühleifeu,  Krämers v. Gräfenhausen
wird die Schuldenliquidation am
Donnerstag  den 14. Februar 1878,

Bormittags 9 Uhr
auf dem Nathhause in Gräfenhausen
vorgcnommen werden, wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagfahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsabrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern geiahten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigungdes Gläu¬
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden. Auch werden sie bei
Borg- und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei-
trctend angenommen.

Neuenbürg den 5. Dczbr. 1877.
Königl. Oberamtsgcricht.

R öm er.

Vorladung
M

In der Gamsache des Carl Drei¬
ster,  Taglöbuers von Loffenau  wird
die Schuldenliquidation am

Mittwoch den 27. Februar 1878
Vorm. 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Loffenau
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte, oder auch, wenn voraussichtlichkein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
lend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger— welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
welcher am

Mittwoch,  den 27. Februar 1878,
Vorm. 8 Ubr,

auf dem Rathhause in Loffenau
vorgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voll r Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin-
»ng eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 8. Dez. 1877.
Kgl. Oberamisgericht.

N öiner.

Vorladung
M Schuldenliqnidaijml.

In der Ganisache des Michael
Schmidt,  Musikers in Wildbad
wird die Schuldenliquidation am

Donnerstag den 28. Februar 1878
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauie in W i ld b ad
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.
K Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmeldeu, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinerr-
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güteipflegcr oder Ganianwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, berüalich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aknvprozesse gebnnven. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitrclend angenommen, wenn sie
nicht vor der Tanfahrt ihre diesiällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

DaS Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

28. Januar  1878,
Nachm. 3 Uhr,

ans dem Nathhause in W i l d b a d
vorgcnommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
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sind und zu deren vollerBesriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den üdrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenburg  den l5 . Dez. l877.
Kgl . Oberamtsgericht.

R ö in e r.

Neuenbürg.

Zahlimgsspmk.
Nachdem gegen den Krämer Augu st

Schieber von Grunbach  das Gant-
verfahren eingeleitet worden ist , werden
dessen Schuldner aufgesordert , ihre Schuld
betrüge bei Gefahr doppelter Zahlung nur
an den bestellten Güterpfleger Gemeinderath
Kirchherr  in Grunbach abzutragen.

Den 15. Dez . 1877.
König !. Oberamtsgericht.

9! ö ni e r.
W i i d b a d.

LrgrbmßdttGemejnderalhswahl.
Bei der am 15. ds . Mts . vorgenom

menen Ergänzungswahl des Gemeinderalhs
haben von 594 wahlberechtigten Ein
wohnern 489 ihre Stimmen abgegeben.
Nach dem Ergebniß der Stimmenzählung
sind zu Mitgliedern des Gemeinderalhs
gewählt : die Herren
Christian Hammer , Maurer mit 343 St.
Wilh . Klumpp , Gasthofdesitzer „ 298 St.
Karl Eitel , Fuhrmann „ 268 St.
Chrn . Bolz , sen., Holzhändler „ 227 St.

Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen von der gegen
«artigen Bekanntmachung an gerechnet bei
dem Gemeiudevorstand oder dem K. Oberanu
anzubringen.

Weitere Stimm n haben erhalten : die
Herren

Cbr . Wacker, Zeugschmid 222 St.
Wm . Krauß , seu., Schust r 214 St.
Rob . Wetzel, z. Badhotel 192 St.
De . Carl Haußmauu , jr. 126 St.
Chr . Krauß , Maurer 22 St.
Gottlieb Schund , Wirlh 10 Si.
Kausmaun Keim 6 St.
Wagner Klingenmaier 4 St.
Maurer Merkte 3 Sl.
Schiffwirth Vollmar 2 St.
! weitere Bürger haben je 1 Stimme

erhallen.
Den 16. Dezbr . 1877.

Stadtschultheiß
Bl i t t l e r.

Ä r n b a ch.

Klohhch-Ktttms.
Am Sam »an den 22 . ds . Mts.

kommen aus hiesigem Gemeindewald auf
Ort und Stelle zum Berkaus:

100 Stück Eichen Stämme , 3 Stück
sorchene Sägklötze , 15 Nm. eichene
Spalter (Nutzholz).

Die Zuiammenknuft beim Rathhans
Bonn . 9 ' /, Uhr.

Schultbeißenamt.
B u chr e r.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Dienstag den 18. Dez. 1877.

Bormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Andreas Söhnle , Schmied in Grä-
senhausen , Kl. und Gottfried Aldinaer,
Hirichwirth in Feldrennach , Bell . Erfül¬
lung eines Kaufs betr.

2) Gemeinderath Faajz in Conweiler,
Kl . und Andreas Wild , Bauer v. Schwann,
Bekl. Forderung aus einer Bürgschaft betr.

3) Christian Müller , Bauer von Obcr-
niebelsbach , Kl und Wilhelm Schwarz,
Bauer von Schwann , Bekl. Liedlohnsor-
derung betreffend.

Untersucht, » -,ssachen gegen
4) Christian Hei , rich Blessing, Sonnen-

mirth von Calmbach , wegen thätl . Belei¬
digung.

5) Wilhelm Vürkle , Bauer von Otten¬
hausen , wegen Beleidigung.

6) Friedr ch König , Taglöhner u. Gen.
von Dobel , desgl.

Vormittags 10 Ubr
7) Eloabethe Aimer und Christine Esche

von Birkenfeld , wegen Diebstahls.
8) Cdristian Oelschläger , Bauer von da,

desgleichen.
9) Philipp Großmann , Maurer v. Con¬

weiler , desgl.
Rechtssachen zwischen

10) Wilhelm Wieland , Maurer von
Nozingen , Kl . und Jakob Friedr . Wieland,
Wirth in Arnbach , Bekl. Restssrderung
betreffend.

Vormittags II Uhr
I I ) Lippmami Dreifuß von Malsch, Kl.

und Marie Pfrommer von Oberniebelsbach,
Bekl. Kaufschillingsrestiorderung betr.

12) Catharine Pfeffinger nnd Gen . v.
Mühlhausen , Kl. und Carl Zeltmann,
Metzger von Loffenau , Bekl. Ansprüche aus
unehel . Vaterschaft betr.

13 ) I . G . Bürkle , Kaufmann in Stutt¬
gart , Kl. und Wilhelm Bnrghardt , Adler-
wirlh in Grunbach , Bell . Waareurestforde-
rung betr.

14) Christiane Kull und Gen . v. Neusatz,
Kl. u . Christian König , led. Holzbaner von
Dobel , Bell . Ansprüche aus unehl . Vater
schalt betr.

15 ) Christof Erhardt , Aeciser v. Büchen¬
bronn . Kl. und Nonnenschneider Diltns
von Birkenfeld , Bekl . Ersatzforderung betr.

16) Robert Breitling . Flaschner v. Stutt
gart , Kl . und Johannes Wendler , Sensen-
schmicd von Neuenbürg , Bekl. Darlehens¬
forderung betreffend.

PrivlUnachrichtcn.

Neuenbürg.

I - LLLUOULll.

Springerke» etc.
empfiehlt

LriekpLpicrc,  tarbig , earrirt,
linirt unck glstt bei Need

Neuenbürg.

GHmW»««liHkrr
in

Wachs, Acari« «ad Parasöll,
Lichteryal'ter,

L ksvMemsntaßM
in reicher Auswahl

empfiehlt billigst

Für Müller!
1 Paar XecdArtenrUnger Niidi8teiue,

Mablung I m , Bobenstein 57 cm doch,
Läufer 17 cm hoch, werden billigst abge«
geben bei

RaUl « ,
Kunllmühlc in E a l m d a ch.

Ausverkauf.
Um mein großes Waarenlager möglichst

zu räumen babe ich meine sämmtlichenWintenvssren
hauptsächlich

klaiisUs L k'lLllsH-üewäsn
(Nomcken rckon von »n)

nochmals bedeutend ermäßigt und sehe
daher einem recht zahlreichen Besuche ent¬
gegen.

öok. Ximmermun»,
(gegenüber>Iem Eajfsians zum Küren)

Pforzheim.
Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken

paffend empfeble ich nachstehende, weit unter
den Kostenpreis herabgesetzte Artikel alS:

die reichste Auswahl in billigeren und
feineren

Kleiderstoffen , Regenmantelstoffe,
Damen -ShwalS , Fils - u . Stepp¬
röcke, fertige Schürze , Tischdecken,
Bettüberwürfe , Bettvorlagen,
seid. Tücher , leinene Taschen¬
tücher in weiß u. farbig , weiße
und färb . Piqn6 , doppelbreite
Damaste zu Ueberzügen , Hand¬
tücher , Leinwand und Tischzeuge;

ferner
Tuch u . Bucksking , Flanelle für
Hemden , Kleider und Unterröcke,
fertige Flanell -Hemden , Kleider-
Lama etc.

in größter Auswahl im

von

AWN8WLM,
gegenüber <1. Laren.

Lriettssedell unä - iotir-
düek « r empücblt

Need
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Kranken- L Sterbe-Kaffe.
Kein Mensch ist auch nur einen Augenblick davor sicher, von einem Unglücksfall

oder einer langwierigen Krankl,eit deirosfen und dadurch kürzere oder längere Zeit
oder gsr bleibend arbeilsunsahig zu werden.

Alle Dieje " igen , deren Existenz und Familienglück von ihrer Be usssähigkeit und
täglichem Ernur !' abhängia ist , sollten deshalb nicht versäumen , durch Belheiliguiig
an einer Kranken - und Sterbckasse die pecuniären , est sebr nachlheiligen Folge »,
welche ans laiigwierigen Krankheiten oder Invalidität entstehen , von sich und ihren
Familien nach Möglichkeit adzuwenden . Hierzu bietet der

ällxeiii. " ' Ver8ikl>erliil88-Verei»
I »> t L . O.

— als größte deutsche Krankenkasse — die günstigste Gelegenheit.
Durch die vielseitigen Vers' cherungsformen derselbe » kann sich Jeder bei Krank-

hritrn oder Ungliicksfällc » eine seinen Verhältnissen entsprechende
tägliche Ilnterstühung von 1 bis 7 ' ^ oder

Invaliden - Penfion von 100 bis 1000 -M jährlich
durch eine i» monatlichen Naten zahlbare , verhältnitzmäßig geringe Prämie sichern.

Der Verein ist aus Gegenseitigkeit gegründet , wird in möglichst sparsamer Weise
verwaltet und kommt der sich ergebende Gewinn lediglich den Mitgliedern wieder zu gut.

Bis zum 1. Juli l877 waren beim Verein 40,693 Personen versichert.

Prospekte des Vereins sind durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.
Tapezier in ^ lläds -ä.

Schmied in Hsrrsualb.

Fertige Pelzwaären
in schönstkr Auswahl

empfiehlt Li> 88 vr 8t KMlK

in Pforzheim °m Mar«.
MvuvukürK.

Eine schöne Auswahl preiswürdiger

sowie eine Parthie billigster

Nuclr- ch HucMimeste

Eine große Parthie

lilel(lki-l »»i.'i8
und

zu 25 Pf . pr . Elle
empfehle ich zu passende» und billigen

Weihnachtsgeschenken.

empfiehlt zu gefälliger Abnahme

vorm » l8 L 've/t ..

^ « uovdürx.

Von heute ab setze ich eine größere Parthie

Schilhwaarcil,

gegenüber d. Bären.
"Kf or zhei m.

Pforzheim.

?3 .886Ilä6

'U vL1M 3.(M 8-(itz8e1lbvK 6.
Wegen Ausgabe meines Geschäftes und

um vollständig damit zu räumen , verkaufe
ich von heute  an sämmtliche

L Aeges -SHir « «
bedenkend unter dem Ankaufspreis.

8 . RoseukerS
Lr ». Kiefers >

Ferner empfehle in großer Auswahl

8parler8t«kke,
die ich sehr billig abgebe.

Sämmtliche im Schwab . Merkur

und anderen Zeitungen angekündigten

vüeker , Ansikslien, Lvit-
zedrikten

u . s. w . liefert jederzeit zu gleichen
Preisen

Otto IMvvIier 8
Buch - und Musi alienhandlung

in Pforzheim.

MSbkslMdktt MrTssLZM- «Er
erneut ^ ans , wobei ich bemerke , daß dieselben zu bedeutend
billigeren Preise » abgegeben werden.

Lai -l VVsKnei -, Schuhmachcr.
Lckrikt kokte in grösster ^ us-

vakl , vorunter kür ^Vieck er Verkäufer
Kesonäers ewpkesilensveithe Lorten;
Lekulpupiere  in o.Uen kiuiuturen
bei ^sk. Aeek.

2u ^Koclirejt8trLu886n"
pL88enlle Artikel ver8ckieckener ^ rt
emptieklt

iLk. Ileek.

Neuenbürg.

Äskb- und ^ akisauber-
Leiste«

in de » bekannten Sorten wieder vorräthig.

I ^sub8ÄK6 - VOllsen
und

Lllilhsiigehotz
empfiehlt billigst

O . lilioitvL,
Buchbinder.

Schwann.
Einen eisernen

LZ «? r «I
mit 3 Häsen , sowie ei» zweieimrigeL

Güllensäß
verkauft

Gottfried Wan km all er.

>e-
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Mvuvukürx.
Eine größere Parlhie sehr schöne

"Mß-MPx , I
Z 086 Ü , U 68 t 6 Q

werden zum Selbstkostenpreis abgegeben;

sowie

ernpfiehlt billigst

»tlvL ^ > 1,

600 - 700 Mark
werden aufzunehmen gesucht.

Von wem, sagt die Redaktio n.

Schömberg.
Auf 1. März 1878 sind gegen gesetzt.

Sicherheit
473 Mark

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Martin Orlschlägrr.

Neuenbürg.
Mittwoch

Wetzetsuppe
bei

Albert Lutz.
Neuenbürg.

Reinen selkstgebrannten

stelenbrsnativein
empfiehlt

Küfer Haist.

Neuenbürg.

Vorschlag für die Bürgerausschuß-
Wahl.

Wilhelm Bla  ich , Seiler.
E . Buxe n st e i n.
A. Essig,  Bierbrauer.
E. Hetber.
Wilhelm Knöller.
Fr . Krauß , Glaser.
G . Link,  jr . Flößer.
A. Lutz.
L u d w. Müller,  Bäcker.
Apotheker P a l m.
Carl Schnepf.
C. Wanne  r.

Obmann:
I.  Bäuerle oder  Palm.

Man hört immer und überall über
schlechte Zeilen und Mangel an Verdienst
klagen. So lange sich jedoch das große
Publikum sich so wenig um seinen Besitz
kümmert , wie man daraus ersieht, daß
z. B . neben vielen Tausenden kannst ge¬

zogenen aber noch nicht erhobenen Loosen
ein Lütticher Trefferloos mit Fs . 60,000,
Hessische mit fl. 15,000 , 10,000 , 7000,
2000 rc., Nassauer mit fl. 3000 rc-, Frei¬
burger mit Fs . 50,000 rc.. St . Genois
mit fl. 50,000 rc. rc., demnächst verjähren,
darf man sich nicht darüber wundern.
Würden die Leute sich mehr um ihr Eigen-
thum kümmern , so dürften manche Klagen
verstummen.

Wir erinnern hiebei an das „Neue
Finanz - s- Bcrloosungsblatt " von A . Dann
in Stuttgart (8000 Auflage ), ' /4 jährlich

1. 75 ., welches in jeder Nummer 7 Oci-
ginalberichte von verschiedenen Börsenplätzen,
mehr als 800 Courie und die pünktlichsten
Verloosnngs - und Restantenlisten aller ver-
loosbaaren Effekten bringt . Eine einzige
Notiz darin kann schon das ganze Abonne
ment decken.

Kronilr.
Deutschland.

Endlich wird es thatkrästiger Ernst mit
der Ausführung der Bahnlinien
Hanau - Babenhausen und Er -
bach - Eberbach (Odenwaldstrecke ), an
welche sich in der badischen bereits im
Bau befindlichen Strecke Ebcrbach , Neckar-
Elz  bis I a g st f e l d die Anschlußlinie
an das nun ücmbergischc Netz sorlsetzt. Die
Strecke Elbach Eber - ach  hat eine Länge
von 30 ' /r Ksiom. und bietet nicht unbe¬
deutende Bauschwieru,keilen ; für ihre Aus¬
führung sind 4 /̂s Jahre in Aussicht ge¬
nommen . Das Bankapital ist ans 13 ' /r
Mill . berechnet.

Pforzheim,  14 . Dez. Viktor
v. S ch e'  s e l's Vorlesung seiner neuesten
Dichtung : Waldeinsamkeit,  welche
derlelbe in bien .,er Museumsgesellschast
hielt , hatte ei» ungewöhnlich großes Pub¬
likum ange -og n, wie auch bei dem gefeier¬
ten Name », dm> der Dichter genießt , nicht
anders zu erwarten war . Die hohe Aner¬
kennung , welche Hr . v. Scheffel mit seinem
Werke überall , auch bei strengen Kritikern,
gesunden hat , ist eine durchaus berechtigte.
Denn das Waldlebe » ist darin mit einer

Sinnigkeit , einem Neichthum von Anschau¬
ungen , vor Allem einem Zauber der
Sprache geschildert , welche in der That
bewuudernswerih sind. Der wohlverdiente
Beifall wurde dem Schöpfer des Meister¬
werks reichlich gespendet . Auf Grund nähe¬
rer Information wünschte der Dichter , daß
das Honoiar hälftig unter dem hiesige»
Fraueuverein und Armenverei » vertheilt
würde . Dem hochgeachteten Gast rufen
gewiß alle Theilnehmer in dankbarer Er¬
innerung an die Stunde seltensten Kunst¬
genusses ein herzliches : Aus Wiedersehen!
nach.

IHürttemberg.
In Folge der Bestimmung des Art . 20

des Gesetzes, betreffend die Errichtung von
Handels - und Geweebekammern vom 4.
Juli 1874 tritt noch Ablauf von drei
Jahren die Halite der im Januar 1875
gewäblten Mitglieder der Handels - und
Gewerbekammern aus und ist durch Neu¬
wahl zu ersetze». Ter Tag der Vornahme
der Wahl ist durch die Handels und Ge<
werbekammern festgesetzt worden u . A. für
den Bezirk der Handels - und Gewerbe-
kammer in

Calw ans Montag den 21 . Januar k878.
Stuttgart.  Von gestern a» ist laut

„St .A." von der iiiesiaen Bäckergeuossenschaft
der Preis für 1 Kilo weißes Brod auf
30 für I Kilo schwarzes Brod auf
26 — 28 L — je nach Qualität — er¬
mäßigt worden.

Gerabronn,  13 . Dezdr . Heute
strichen die ersten Schneegänse  in
einem Nudel von mehr als Hundert über
uns weg , ein Zeichen , daß der Winter
sicherlich wohl vor der Tbür ist.

Neuenbürg,  17 . Dez . Heute sollen
3 der Brandstiftung inBirkenseld  Ver¬
dächtige hier eingelicsert und dem Gerichte
übergeben worden sein.

Neuenbürg,  15 . Dez. Dis Mai¬
käfer  sind Heuer bei der Fortschrittspartei.
Auch bei einer Baumvflanzuug ans der
mitil -ren Senseusadrik sind heute mehrere
dieser Fornchrittler , lebhaft gestikulirend,
getroffen worden.

Ausland.
Frankreich arbeitet mit Dampf ; das

dritte Ministerium innerhalb 14 Tagen
ist gebildet , die vergangenen sind in den
Tartarus binabgestiege » und Dufaure als
Mann des Tages nunmehr mit einem re¬
publikanischen Ministerium daraus zu Tag
getreten , das geeignet ist eine» guten Ein»
brück zu machen, denn das neue Mimsterum
enthält eine Auslese tüchtiger staalsmänni-
icher Kapaziläten und für ihr Fach befähigte
Männer . Die Minister haben bereits unter
dem Vorsitz des Marschall -Präsidenten die
Erklärung an die Kammer fest gestellt und
letzter eine Botschaft erlassen, deren Inhalt
rine völlige Umkebr und Einlenken in die
parlamentarische Bahn bezeichnet. — Wir
wollen nach den Erfahrungen der letzten
Wochen aber »och einige Tage abivartcn,
um sicher zu sein, daß das Ueberraschende
auch wirkliche Thatsache geworden ist.

Galvkurs der StaatSkaffenverwaltung
vom 15. Dezember 1877.

20 Trankenstücke . . . 16 20

Redaktion, Druck und Verlag vo« Jak. Me  e h in Neuenbürg.
L


	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]
	[Seite 624]

